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Was ist das Web 2.0 ?

Das Web 2.0
bedeutet

Kommunikation 
und Vernetzung

Erarbeitung freier
Schlagwortkataloge

Aktive Mitgestaltung

Zusammenarbeit

»
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Aktive Mitgestaltung

... aus Nutzern werden Mitgestalter

– Die Veröffentlichung von Inhalten ist ohne technische 
Kenntnisse möglich.

– Inhalte können fast beliebig vernetzt oder neu 
zusammengestellt werden.

– Beitrage sind kommentierbar oder können vom Leser 
verändert werden.
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Kommunikation und 
Vernetzung

... oder der Freund meines Freundes
– Benutzer bilden soziale Netzwerke über die Mitgliedschaft in 

Interessengruppen (Xing, SchülerVZ, SpickMich, Flickr ...)

– gemeinschaftliche Vernetzung eigener veröffentlichter 
Inhalte (siehe auch Flickr)

– Veröffentlichung und Vernetzung von Kontaktlisten

– BenachrichtigungBenachrichtigung bei der Änderung fremder Inhalte oder 
der Bezugnahme auf eingene Veröffentlichungen
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Erarbeitung freier
Schlagwortkataloge ...

... oder im Web die Übersicht behalten

– Einzelnen Links einer Sammlung werden mit Hilfe eines 
Webdienstes ohne Regeln Schlagwörter zugeordnet.

– Folksonomien dienen vor allem der Sammlung qualitativ 
hochwertiger Webinhalte und bestimmten Schlagwörtern.

– Populäre Schlagwörter zu einem Thema werden oft als 
Wortwolke visualisiert.

– Die populärsten Dienste zur Verschlagwortung sind del.ico.us 
und Mister Wong.

»
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Zusammenarbeit

... oder die Nutzung von Gemeinschaftswissen

– Öffnung der Webplattformen für ihre Nutzer zur 
gemeinschaftlichen Weiterentwicklung von Inhalten.

– Nutzung des Gemeinschaftswissens und gruppendynamischer 
Effekte durch gemeinschaftliches Arbeiten am gleichen Thema.

– Ländergrenzen und Aufenthaltsort der Autoren verlieren an 
Bedeutung.

– Zunehmend mehr Unternehmen setzen für ihre kreativen 
Prozesse Web 2.0 Techniken ein.
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Das Web 2.0 im Unterricht

Didaktik

Web 2.0

Lehrplan

ITG Anwen-
dungen

§-Rahmen Authentizität

Methodik

»



Erstellt von Ingo Antony 11

Hessisches Kultusministerium
Amt für Lehrerbildung

 

Der rechtliche Rahmen

... spielt eine entscheidende Rolle
– Urheberrecht

Ungeprüfte Inhalte sollten in keinem Fall veröffentlicht werden

– Datenschutz

• In das Netz eingestellte Informationen habe eine 
bemerkenswerte Langlebigkeit entwickelt.

• In den meisten Fällen verliert der Nutzer die Rechte an 
den eingestellten Informationen

– Strafrecht
Mobbing, Stalking und Verleumdungen sind keine Seltenheit 
mehr und äußerst schwer zu unterbinden.

»
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Informationstechnische
Grundbildung

– Datensicherheit
Handhabung von Kennwörtern und Sensibilisierung im 
Umgang mit persönlichen Daten

– Gestaltung
Übersichtliche Darstellung von Informationen und Auswahl 
des passenden Mediums

– Information
Kritischer Umgang mit Informationen aus dem Internet und 
deren Einordnung, Speicherung und Sortierung

– Suche
Sicherer Umgang mit Suchmaschinen und eine richtige, an 
die Fragestelling angepasste Auswahl des entsprechenden 
Anbieters
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Anwendungen im
Unterricht

... sind zum Beispiel
– Präsentation

Darstellung der Ergebnisse einer Projektarbeit z.B. in einem 
Wiki.

– Sammlung zentraler Begriffe
Erstellung eines Glossars zu einem bestimmten 
Unterrichtsthema

– Wissensspeicher und Recherche
Verschlagwortung, Veröffentlichung und Zusammenführung 
einer Internetrecherche im Klassenverband

– Lerntagebuch
Führung eines Lerntagebuchs als Blog
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Thesen zum Einsatz des Web 2.0 im Unterricht

– Das Web 2.0 bietet eine Vielzahl von Anwendungen, die 
sinnstiftend im Unterricht eingesetzt werden können.

– Web 2.0-Techniken fördern die Teamfähigkeit der Schüler.

– Das Arbeiten mit Web 2.0-Techniken sollte nach Möglichkeit in 
einer geschlossenen Umgebung erfolgen.

– Es muss bei jedem Einsatz erneut geprüft werden, ob Zeit und 
Nutzen in einem ausgewogenen Verhältnis stehen.

– Eine allzu ausgedehnte Bildschirmarbeit sollte in jedem Fall 
vermieden werden.

– Der Einsatz von Web 2.0-Techniken ist von großer 
berufspraktischer Bedeutung
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